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Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Weil 'crge für Wuchkritik .

Der Salutismus.
Innerhalb der religiös -sozialen Bewegung unserer

Tage ist der Salutismus Wohl die ausfälligste Erschei -
nung . Sich mit ihm wissenschaftlich auseinanderzuset -

z . u , ist eine Aufgabe , der sich weder der Theologe noch der
■Sozialwissenschaftler entziehen kann . Aber auch über
den Kreis der eigentlichen Fachgelehrten hinaus dürfte
eine gründliche Kenntnis dieses Teils der .religiös -
sozialen Bewegung besonders dort erwünscht sein , wo
man an den mannigfachen Erfcheinungs - und Betäti¬
gungsformen des sozialen Gewissens regen Anteil
nimmt . Eine wissenschaftliche Abhandlung über den
Salutismus hat bisher gefehlt . „Von der Parteien Haß
und Gunst verwirrt , schwankt fein Charakterbild . . .

"

Diese Lücke in der Literatur auszufüllen , ist die Absicht
einer Monographie , die vor kurzem bei Eugen Diedrichs
ist Jena als 2 . Band der von Alfred Weber -Heidelberg
herausgegebenen „Schriften zur Soziologie der Kultur "

erschienen ist . Sie betitelt sich P . A . C lasen , „Der
' Salutismus , eine wissenschaftliche Monographie
über General Booth und feine Heilsarmee " .

Der Verfasser gibt zunächst Aufschluß über die O r -
g a n i s a t i o n der Heilsarmee , besonders auch über das
Rekrutierungs - und Finanzierungswesen , um dann die
Religion des Salutismus zu schildern in Form einer
Apologie der salutistischen Dogmatik , Ethik und Litur -
gik . Die Geschichte der aus dem Methodismus her -
vorgegangenen Bewegung ist im 3 . Hauptstück des ersten
Teils dargestellt . Als Geburtsjahr betrachtet der Ver -
sasser das Jahr 1878 , in dem der bis dahin nur in London
wirkenden Sekte das „ Siegel der Katholizität " nnd da¬
mit ein wesentliches Merkmal aufgedrückt wurde . Wir
erfahren , wie damit die aus den tiefsten Abgründen der
sozialen Großstadtnöte Londons herausgeborene Bewe -
gung allen Schwierigkeiten und Anfeindungen zum
Trotz in erstaunlich kurzer Zeit sich über die ganze Erde
ausbreitet ; wir sehen , wie bald die geistliche , bald die
soziale Tätigkeit überwiegt , immer aber beide Hand in
Hand gehen , ob in Afrika oder Australien , ob bei den
'Indianern Britifch -Kolunibiens , den Goldsuchern Alas -
kas oder den Straßendirnen und Trunkenbolden Lon -
dons .

Um die Heilsarmee als soziale Erscheinung würdigen
zu können , ist die Kenntnis der sozial - religiösen Vorbe -
dingungen für ihre Entstehung und der Lebensgang
ihrer Gründer nach der sozialgeschichtlichen Seite hin
unerläßlich . Der zweite Teil des Werkes soll diese
Kenntnis vermitteln . Er schließt mit einer sozial - knl-
turellen Betrachtung des Boothschen Lebenswerkes . Wie
sich die soziale Erscheinung der Heilsarmee auswirkt in
der organisierten Fürsorge für die Ärmsten der Arme ?!,
in der Trinkerrettung , im Kampf gegen den weißen
Sklavenhandel und der Mission unter den Prostituierten ,
in der Gefangenen - und Jugendfürsorge , kurz auf
allen Gebieten werktätiger Nächstenliebe , das alles ist
im dritten Teil des Clasenschen Buches im einzelnen
auseinandergesetzt und belegt . Auch wer die Heilsarmee
aus welchen Gründen nur immer glaubt ablehnen zn
müssen, wird bei der Lesung dieses Abschnittes nicht ohne
den Ausdruck höchster Bewunderung und Anerkennung
das Wort Ha r n a ck s verstehen lernen , daß „die Heils -
armee keiner Zeugnisse bedarf : ihr Werk ist Zeugnis
genug "

. Möge das vorliegende Buch dazu beitragen ,
falsche Werturteile iiber den Salutismus , wenigstens
soweit er sich uns als soziale Erscheinung darbietet / zu
korrigieren , damit auch der Organisation der christlich-
charitativen Sozialfürsorge die verdiente Anerkennung
nicht - versagt bleibt . Eduard Füller .

Wertvolle Erzählungskunst .

^
G -T . Ter schwedische Dichter Per Hallström , dessen

„ Schelmenroman " etwa vor Jahresfrist auch an dieser Stelle
gewürdigt wurde , hat (wiederum im Jnselverlag zu Leipzig )
em neues Buch erscheinen lassen , das hinter seinen bisherigen
Veröffentlichungen in keiner Weise zurücksteht . Es handelt sich
diesmal um Erzählungen , die unter dem Titel „ Die vier
Elemente " einigermaßen äußerlich zusammengestellt sind,
1« zwar , daß jede einzelne durchaus für sich steht und mit den
anderen , wenn von dem gemeinsamen Erlebnis - und Gestal -
tungsboden abgesehen wird , nur durch zufällige Wesensähn -
umreiten verknüpft ist , aus denen sich dann die beileibe nicht
allegorisch zu nehmende Benennung ergab . Im übrigen zei-
gen diese Geschichten Hallströms allgemein menschliche Tenk -
k- aft ^ und Gefühlstiefe sowie seine besonderen Eigenschaften" i so deutlicher , als er sie ja bei den verschiedensten Gele -
genheiten betätigt . Mag er nun das tragische Schicksal einer
entsagendes , Liebe schildern , die , dem Zug des Herzens wi -'" Nkhend , nur im Tode sich löst ; mag er — mit fast hora -
ZNchem Selbstgenusse — die weltlichen Freuden des Landle -
oens und unweltlichen Wirkungen dieser Freuden darstellen ,an der Figur jenes Heiligen etwa , der vielen Menschen Lehrer
W - ohne selbst darum zu wissen , und seine Bedeutung mit
einem frühzeitigen , gemeinen und doch erhabenen Erlöschen
^ußt , oder an der Figur jenes mit natürlichen Sonderkräften
begabten Bauern , der vermöge herzhaften Willens und in der^ lefe seines Innern tätiger Zuversicht Wunden heilt , welche

das Verbrechen seines eigenen Sohnes dem Leben seiner
Tochter und seiner selbst geschlagen hat ; mag er den Gegensatz
von Weib und Mann , Herz und Hirn , Individuum nnd Gemein -
schaft an dem Schicksal eines anderen Heiligen erhellen , dessen
Leben Frömmigkeit und Sünde zugleich ist — immer vertieft
er , in seiner 'bendigen Ehrfurcht vor jedem Einzelschicksal ,
alles , was sich "gibt , bis ins Alltäglichste hinein zn sinnbild -
licher Bedeutung . Seine zarte , warmblütige Weise zu zeichnen
ist ihm ein Mittel , den Grundgedanken dessen , was er erzählt ,
stärker , eindringlicher hervortreten zu lassen , und indem bei
ihm das Milieu mit den Charakteren in steter , inniger Wech-
selwirkung sich befindet , gibt er nichts anderes als einen Haupt -
zug seiner Weltansicht ; nach welcher nämlich die organischen
Wesen mit den unorganischen Kräften und unter einander in
einem Zusammenhang stehen , der allerdings nur in bevorzug -
ten Individuen und Situationen sich zeigt , gleichwohl aber die
Wurzel ist von allem , was geschieht. So hat Hallströms Er -
zählen , und nicht nur in der Geschichte von Phocas , der sein
eigenes Grab im Glanz der Sterne gräbt , vielfach ein mythi -
scheŝ Timbre , wie es ja auch nicht anders sein kann bei dem
Lebensausdruck eines Menschen , der über sich selbst hinaus
zu einem schöpferischen Ahnen der verborgenen Gemeinschaft -
lichkeit aller Wesen und Dinge gekommen ist .

Zu dieser in dem köstlichen kleinen Buche Hallströms offen -
barten Vertiefung in das Dasein des Ganzen , in das Verhält -
nis der Menschen nicht mehr bloß zu seinesgleichen , sondern
unmittelbar zur Welt , scheinen besonders die Nordländer
prädestiniert zu sein . So hatte der dänische Dichter Aage
Madelung bereits in seinem ersten Buche „ Jagd auf Tiere
und Menschen " dargetan , wie weit jemand , weniger auf dem
Wege der kritischen Vernunft als auf dem des unmittelbaren
Erlebens und der Intuition , in das Innerste der im Schicksal
der Wesen wirkenden Kräfte vorzudringen vermag . Und doch
ist er ein ganz anderer als Hallström , dessen stille Geistigkeit
und fromme Naturliebe ein bei aller oft schneidenden Härte
des Dargestellten doch graziöses , ja delikates Gefälle des Dar -
stellenden erzeugt hat ; in seinem zweiten Band Erzählungen
zeigt Madelung , in „Der Sterlett "

(S . Fischer Verlag
in Berlin ) , erst recht jene durch das geschriebene Wort macht -
voll hindurchwirkende Nähe seines Erlebens an dem Wirbel
der unfaßbaren Bestimmungen des Werdens und Vergehens .
Den Stil nämlich , in welchem e r schreibt , haben zwei diame -
trale Gegensätze begründet : Primitivismus der Art , zu sein ,
und Raffinement der Art , sich auszudrücken . Abenteuerlich ,
traumhaft hingegeben an das Geschehen der Welt , in dem er
sich selbst nur als ein kleines , unter unbekannten Bedingun -
gen und zu unbekannten Zwecken, doch gewiß unter Bedingun -
gen und zu Zwecken funktionierendes Ventil zu betrachten
scheint , liegt in dem Ton seiner Sprache etwas Dumpfes ,
als wäre er es nicht gewöhnt , viel zu sagen , und dennoch : die
Dinge so lebendig hinzustellen , einen Vorgang so ganz ohne
Vermischung mit Unzugehörigem und so ganz ausgestattet mit
allem irgendwie Zugehörigen zu schildern , die Gestaltung einer
Idee so zu runden , das liegt nicht in den Fähigkeiten eines ledig -
lich einfach seienden Menschen beschlossen, dazu bedarf es tief -
reichender Verfeinerungen , und eine Geschichte wie ..Das
Herz "

, in der bloß erzählt wird , wie ein sonst ziemlich be-
lanAoser Mann durch übertriebenen Alkoholgenuß und andere
Ausschweifungen schließlich an Arteriosklerose zugrunde geht ,
— von außen besehen , fast ein medizinisches Musterbeispiel
bis in psychopathologische Einzelheiten hinein — , eine Ge -
schichte , die aber zugleich metaphysische Deutungen nicht nur
gestattet , sondern geradezu veranlaßt und , alles in allem ,
als ein episches Meisterwerk dasteht : eine solche Geschichte
konnte nur von einem geschrieben werden , der auch die Seg -
nungen der Kultur künstlerischen Schaffens erfahren hat ,
welche seltsame Zusammenwirkung zweifellos manchen Reiz
dieser Erzählungen selbständig hervorgerufen hat . Im übrigen
braucht wohl kaum betont zn werden , daß bei einem Dichter ,
der sich in das Lebensgefühl eines Fisches versetzen kann , die
Natur nicht mehr , wie gemeiniglich auch noch bei ben

_ innigsten
Schilderern , Kulisse bleibt , sondern genau so sleischhaft ist
wie die Wesen , von denen sie belebt wird und welche hier selbst
etwas von dem Unbegreiflichen an sich haben , das in jener
allenthalben zutage tritt . Allenthalben : Auch in dem , was
der Begriff der Kultur umfaßt , in dem , was der menschliche
Geist erst ersonnen und die menschliche Formkrast geschaffen
bat . so daß auch ein D -Zug , ohne daß die Konstitution seines
Daseins , in ihren technischen Details etwa , übersehen wird ,
als ein Komplex unfaßlicher Beziehungen erscheinen kann . . . .

Ganz anders nimmt sich die epische Kunst aus , welche durch
das Buch „ Novellen "

(S . Fischer Verlag -Berlin ) von Moritz
H e i m a n n vertreten wird . Was diese Erzählungen mit den
vorgenannten etwa noch verbindet , ist lediglich die in einer von
allen drei Autoren betätigten , starken psychologischen Spür -
sähigkeit sich dokumentierende Zeitgenossenschaft . Weiter ist es
aber auch nichts , was Brücken zu schlagen vermöchte zwischen
den Nordländern und den Deutschen . Hermann erzählt nicht
eigentlich Schicksalhaftes , wie Hallström , noch auch so bedeut -
sam lapidar , wie Madelung ; er bewegt sich nicht mehr im Anek -
dotischen, - auch wenn er Lebenskatastrophen berichtet . Was er
gibt , das sind Ausschnitte des Daseins verschiedener , zwar
immer irgendwie merkwürdiger , doch wiederum keineswegs
typischer Menschen , Stoffe , die einen künstlerischen Geist von
außen reizten , seine Kraft an ihnen zu versuchen , in sie hin -
abzutauchen , erprobend , ob sie sich wohl zu schöpferischem Er -
lebnis verdichten könnten . Diese Anlässe sind höchst unterschied -
ucher Natur , wie auch ihre Resultate höchst unterschiedlich sind .
Von den drei mittleren Erzählungen , unter denen die erste
den feinsten , die andere den härtesten und die solgende den
tiefsten Klang hat , ist zu sagen , daß in ihnen die Fähigkeiten
ihres Urhebers merkliche Triumphe feiern . Sowohl in der ge -
mächlich fließenden Novelle von der Vase , die stumm und
gleicbwohl entscheidend in das Leben von vier Menschen hin -
einredet , wie in jener kurz gefaßten von dem böswillig ver -
lassenen Manne , der sich nicht in seinem Schicksal zurechtfinden
kann und in einem Taumel der Verzweiflung an seinem
Kinde zum Mörder wird , wie endlich in der denkerisch bohren -
den von dem Dr . Wislizenus , der ohne ersichtlichen Grund
einen Strolch tötet und , von der Wirklichkeit medusenhast ver -
solgt , schließlich zum entsetzensvollen Erben seines Opfers
wird , zeigt sich ein bewußtes Vermögen edler Formgebung ,
das nicht allein in der Kultur der Sprache noch etwa nur in
der deherrschten Bauweise besteht , sondern auch in dem , ohne
welches jene machtlose Handfertigkeiten wären : in der eigentlich
erst schöpferischen Befähigung , die geheimen Zusammenhänge
der Menschen unter einander zu durchdringen und immerhin
sich zu nähern den Kräften , die in diesem Bezirk ihr bestim¬

mendes Wesen treiben . So gehören die „ Novellen " von Mo -
ritz Heimann zu derjenigen Gruppe neuerer Erzählkunst ,
welche vor allem durch die Sorgfalt ihres Äußern und ent -
sprechende Besonderheit ihres Innern sich auszeichnet , will
sagen , mehr durch Feinheit und Zucht als durch Ursprünglich -
keit und Kraft hervorragt und sonach einen gewissen Sinn für
die freie Schönheit erstlich der Form dem Genüsse voraussetzt .

. Nun sollen zwei Frauenbücher noch Erwähnung finden , die
über den Durchschnitt ihrer Art einigermaßen sich erheben :
in dem offenbar autobiographisch zu nehmenden und sonst
recht anspruchslosen „ Stromaufwärts "

(S . Fischer , Ber¬
lin ) von Angela Langer wird über den Lebenslauf eines
Mädchens in kluger Auslese Bericht erstattet , welches , zu
Besserem bestimmt , aus niedrigen Verhältnissen in günstigere
Umstände sich hinüberrettet , ohne beschädigt zu werden . Ein -
säch, ohne sonderlich Aufhebens zu machen , wird geschildert ,
wie die Heldin der Chronik Not und Anfechtung tapfer über -
windet und in mutiger Entsagung nicht nur den Weg aus
materieller Bedrückung heraus , sondern auch zu sich selber hin -
ein gewinnt . Wie alle Bücher , die unmittelbar aus dem Leben
abgeschrieben sind , hat auch dieses die starken Reize der Photo -
graphischen Realität und bedarf keiner anderen Empfehlung
und Erläuterung als des Hinweises aus seine literarische Un -
besangenheit und Absichtslosigkeit .

Allerdings können sich Veröffentlichungen dieser letztgenann -
ten Art nicht messen mit so kräftig konzipierten und fein gestal -
teten Romanen , wie der neue „ Matthias Werner " (S .
Fischer , Berlin ) von Emmy von Egidy einer ist . Hier
bandelt sichs um die Entwicklungsgeschichte eines Mannes gei¬
stiger Grundneigung , der , verdunkelten Ursprunges , den Zu -
sammenhang zwischen sich und dem Ganzen und seine dar -
auf zu gründende Bestimmung leidenschaftlich sucht und nach
mancher tiefen , verschuldenden Irrung , als er zuletzt auf jedes
innere Glück verzichten zu müssen glaubt , des erlösenden
Gedankens teilhaftig wird . Von einer Schulstunde bis zur
Knüpfung eines Lebensbundes schildert die Dichterin den Auf -
stieg dieses drangvollen , selbstquälerischen Menschen , der von
der Philosophie beinahe zur römischen Kirche sich wendet , im
entscheidenden Augenblick aber der Philosophie gerettet wird ,
um nach der Katastrophe eines Herzenserlebnisses zur Aviatik
überzugehen , von welcher er , durch das flüchtige Wort eines
halb Fremden aufgescheucht, nach einem Sturz wieder zur
Philosophie und zugleich zum Landleben sich begibt ; aber auch
damit ist sein Passionsweq noch nicht beschlossen, er muß noch
manchen Kamps , manche Verzweiflung überstehen , ehe er geläu -
terten Wesens unter der Sonne eines beständigen Glückes wan «
dein darf . Die Darstellung dieses leidvollen Schicksals erman -
gelt nicht einer mitreißenden Lebhaftigkeit und ist reich an
starkfarbigen , unterschiedlichen Szenen ; die Charaktere selbst ,
der durchweg liebenswerten Frauen sowohl wie der Männer ,
sind fein gezeichnet und so kräftig wie konsequent ausgeführt ,
so daß dieser Roman von Emmy von Egidy zweifellos dem
Edelsten gehört , was von Frauen auf dem Gebiete der Er -

I zählung überhaupt geleistet worden ist .

* Dr . med . A. Lorand , Die Menschliche Jntekigcnz und ihre
Steigerung durch hygienische und therapeutische Maßnahmen .
Eine Anleitung zum rationellen Denken . 413 Seiten . ( Leipzig .
Dr . Werner Klinkhardt , geh. M . 4.—. ) — In unserer Zeit , in
der das geistige Kapital immer höher eingeschätzt wird und
eingeschätzt werden muß , ist ein Führer von allerhöchster Wich-
tigkeit , der uns die Wege weisen kann zur Steigerung der
Leistungsfähigkeit unserer Intelligenz . Ein solcher Führer
bietet sich uns hier in der Person eines klugen und erfahrenen
Arztes , dessen unter dem obengenannten Titel erschienenes
Buch die unendlich reiche Lebenserfahrung eines denkgewohn¬
ten Menschen widerspiegelt , der selbst M Sprachen spricht und
dem das wissenschaftliche und praktische Rüstzeug in gleichem
Maße zu Gebote steht , das notwendig ist , um eine solche An -
leitung zum rationellen Denken , zur Vermehrung und Er »
höhung unserer geistigen Gaben geben zu können . Eigentlich
muß uns schon der gesunde Menschenverstand sagen , daß es
möglich ist, die Denkfähigkeit zu beeinflussen , vorausgesetzt , daß
diese — was ja niemand bezweifelt — vom normalen Funktio¬
nieren des Gehirns abhängig ist , ebenso , wie wir in der Lage
sind , auf die Tätigkeit anderer menschlicher Organe , etwa des
Herzens oder der Nieren , einzuwirken . Lorand hat nun zu -
nächst untersucht , von welchen Faktoren die Denkfähigkeit ab -
hängig ist , welche sie zu steigern , welche zu schädigen vermögen .
Daraus zieht er dann in dem praktischen Hauptteile des Bu -
ches die notwendigen Folgerungen , beschäftigt sich mit dem
Gedächtnis u . seiner systematischen Entwicklung , der rationellen
geistigen Arbeit und ihrer Technik, und der geistigen Erziehung
der Kinder . Daß diese Hauptgruppen unzählige inhaltsreiche
Unterabteilungen enthalten , so etwa über die Erlernung frem -
der Sprachen , die Methodik des Unterrichts usw ., das sei nur
eben erwähnt . Niemand wird das Buch Lormrds aus der
Hand legen , ohne einen reichen geistigen Gewinn daraus zu
haben . Besonders hingewiesen sei auf die überaus anziehende
Darstellungsweise , die beweist , daß der Autor seine Lehren an
sich selbst mit großem Nutzen angewendet hat , wohl die beste
Empfehlung , die man einem derartigen Werk mitgeben kann .

Zeitschriften , Kalender , ALnranache .
Die Kunst . Monatshefte für freie und angewandte Kunst .

Aprilheft . (München , Verlag von F . Bruckmann , vierteljähr -
lich 6 M . ) In gewohnter reicher Ausstattung liegt das April -
hest der schönen Zeitschrift vor uns . Sein erster Teil ist dem
Bildhauer Hermann Hahn gewidmet , der vor zwei Jahren als
Mitbewerber beim Bismarcknationaldenkmal in aller Munde
war . Die Abbildungen zeigen , daß Hahn mit Recht unter den
deutschen Bildhauern mit an erster Stelle genannt wird . —
Von großem Interesse besonders für alle , die die Münchner
Kunstsammlungen kennen , ist dann der sehr schön illustrierte
Aussatz über die Neuordnung und Neuerwerbungen der Neuen
Pinakothek . Dem Gebiet der angewandten Kunst , der diese
Zeitschrift seit ihrem Bestehen die wichtigsten Pionierdienst -
geleistet Hot , sind die Aufsätze : Ein Bürgerhaus auf der Halb -
insel Oberwerth bei Mb lenz , Moderne Holzplastik , Eisenarbei -
ten , Arbeiten aus der Münchner Ausstellung „ Raumkunst " ,
entnommen . Eine Menge unillustrierter Essays und aktueller
Berichte ergänzen das Heft , das mit nicht weniger als 133
Abbildungen , darunter 8 Tafeln in Farbdruck und Kupferdruck
geschmückt ist.
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Achtunddreitzigster Rechnungs -Abschtutz
« mfaffend das Geschäftsjahr vom I. Januar bis St . Dezember ISIS .

a . Gewinn - und Verlust -Rechnung .

Ginnahm »« .

Vortrag aus 1912
Prämien -Reserve aus 1912
Schaden -Reserve aus 1912 einschließlich a . o . Schadenreserve
Renten -Reserve aus 1912
Prämien und ' Gebühren
Zinsen und Mietserträge _

.
Ersatz der Rückversicherer für bezahlte Schäden
Kursgewinn auf zurückbezahlten oder konvertierten Wertpapieren

Ausgabe ».

Rückversicherungs-Prämien . .
Vertragliche Gewinn -Anteile .
Bezahlte Entschädigungen aus 1913 und den Vorjahren . . .
Provisionen , . . .
Verioaltungskosten der Zentrale und der Agenturen
Jnspektions - und Organisationskosten . . . . . . . . . .
Steuern im In - und Ausland
Abschreibungen an Wertpapieren
Verzinsung des Reservefonds
Einlage in die Beamtenhilsskasse einschließlich Verzinsung . . .
Beiträge für gemeinnützige Zwecke
Prämien -Reserve , brutto Fr . 22 520 822 .—

abzüglich Rückversicherung . „ 1833 828.—

Schaden - Reserve , brutto Fr . 21 757 062 .09
abzüglich Rückversicherung . „ 2 970 577 .—

Außerordentliche Schaden-Reserve
Deckungs-Kapital für Renten , brutto , . . . Fr . 1493 664 . —

abzüglich Rückversicherung . „ 466165 .—
Total

zietta -Ueberschnß d «» Jahre » 191 »

Fr .

3 177 223 40
205 380 20

20507 437 98
4 629 248 39
1295 417 83
1 691 307 27

430 851 60
888 527 80
220000 —

100000 —

19 490 50

20 686 994 —

18 786 485 09
4500000 —

1027 500 —

C. Fr .

301291
18497 736
21 302 293

983 015
35418223
2 532 935
1 609 252

70518
80 715 264

78165 864
2 549400

C

06

b . Bilanz .

Aktive « .

Obligationen der Aktionäre (für die noch nicht ein-
bezahlten 40 °/« des Aktienkapitals)

Kassa -Bestand . . . . . . .
Prämien -Ausstände . . . . . . . . . . . .
Wertpapiere, Hypotheken und Grundbesitz . . . .
Darlehen auf Policen mit Prämien -Rückgewähr . .
Bankdebitoren
Stückzinsen auf Kapitalanlagen

Total

Passiven .

Aktien-Kapital (wovon z. Zt . 60 % = 6 Millionen
Franken eingezahlt) « . . . ,

Prämien -Reserve netto . . . . .
Schaden-Reserve netto . . . . .
Deckungs-Kapital für Renten netto
Debitoren . . . . . . . . .
Reservefonds . . . . . . . .
Spezialfonds ^ .
Beamtenhilsskasse . . . . . . .
Garantieb -'^ ge für Arbeiterverficherung in Frank -

reich i nd B lgien . . . . . . . . . . . .
Gewinn - und Verlust-Rechnung .

Total

Fr . C .

4000 000
77 051

1 518217
60 535 063

131 335
1 272 846122

529 440 ]15
68 063 954123

86
05
75
2Q

10600000
20 686 994
23 286 485

1027 000
547 815

5 720 000
2 887 795

854 393
503 569

2 549 400
68 063 954

Utt
'
lMnlk

MlMtWchUIMN .

MzleiW !?ens »
Mit üblicher Jahresvergü -
tuug ist mit einem Anwärter
für den mittleren Beamten -
dienst bei uns alsbald zu
besetzen und wollen sich ne -
eignete Bewerber melden.

Freiburg , 27 . April 1914.
Großh . Bezirksamt .

Bauarbeiten für Straßen -
Unterführung bei Km 4,7/4,8
der Ncckartalbahn (in Rek-
karsteinach ) gemäß Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 19V7 in 2 Losen öf-
fentlich zu vergeben. Los l :
Erd - , Maurer -, Steinhauck -,
Beton - , Straßen - und Ent -

wässerungsarbeiten (ca.
?A>00 cdin Erdbewegung, ca.
3000 cbm Mauerwerk , ca.
2C1 ) qm Tragkonstruktiouen
aus einbetonierten D-iffcr-
dingerträgern , ohne 7 -räec -
lieferung , ca . 2500 Stra -
ßenflächen) : Los II : Eisen-
lieferung (ca . 82 000 kg ) .

Zeichnungen und Beding-
nisheft hier einzusehen, keine
Abgabe nach auswärts ; An-
gebotsvordrucke bei uns er-
hältlich. Angebote verschlos-
sen , postfrei und mit Auf-
schrist „ Straßenunterfüh -
rung bei Neckarfteinach " v .'r -
sehen , bis zum Erössnungs -
termin (Dienstag den 19 .
Mai 1914, vormittags 'A12
Uhr >, bei uns einzureichen,
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Eberbach. 28 . April 1914 .
Großh . Bahnbauinspcltion .

KmWits - unD KlMWls » chWW im Sropctjogliim Wen im 4 . NerteW foote im wen Mr 1913 .

(Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte .)

SterbtichkeitsverHättni ffe.
3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

In den
lmtsbezirken

Ächern . . .
Adelsheim .
Baden . . . .
Bonndorf . . .
Boxberg . . .
Breisach . . .
Bretten . . . .
Bruchsal . . .
Buchen . . . .
Bühl . . . .
Donaueschingcn .
Durlach . . . .
Eberbach . . .
Enimmdiiige » . .
Engen . . . .
Eppingen . . .
Euenheim . . .
Ettlingen . . .
Freiburg . . .
Heidelberg . . .
Karlsruhe . . .
Kehl
Konstanz . . .
Lahr . . . .
Lörrach . . . .
Mannheim . . .
Meßkirch . . .
Mosbach . . .
Müllheim . . .
Neustadt . . .
Oberkirch . . .
Offenburg . . .
Pforzheim . . .
Pfullendorf . . .
Rastatt . . .
Säckingen . . .
St . Blasim . .
Schönau . . .
Schopfheim . .
Schwetzingen . .
Sinsheim . . .
Staufen . . .
Stockach . . .
Tauberbischofsheim
Triberg . . . .
Ueberlingen . .
Villingen . . .
Waldkirch . . .
Waldshut . . .
Weinheim . . .
Wertheim . . '.
Wiesloch • . .
Wolfach . . .
Summe4.Biertelj.1913

.. 3 . .. 1913

.. 2 . .. 1913

.. I . .. 1913
Jahr 1913

. 1912

£
Ü s
•3■S-'S

s «
V. s=
a '
CQ

4
13
3
7
4
7
2
4
1
2
1
6

22
38
28

1
20

5
12
38
o
6

364
360

94
53

114
65
75
65
99

304
86

145
86

165
45

214
96
60
71
99

465
442
541
105
229
146
128
751
62

108
77
70
65

240
343
40

246
60
35
49
87

170
121
80
76
82
85

109
105
98

104
90
63

133

7630
7701
8342
9607

1470133280

Von den

denen
waren

Kinder
im Alter

von

0- 1
Jahr

22
8

25
lO
17
13
27

133
19
33
26
57
10
43
16
16
9

34
8.1

112
134
22
36
41
17

219
10
25
10
15
12
56
91

6
68
12
3
7

17
88
23
12
15
18
23
30
26
20
15
17
11
44
22

1876
2097
1887
2052
7912
8300

1—15
Jahr

3
2
6
3
3
4

12
26

3
8
8

18
6

14
2

5
] ]
42
48
52
6

14
12
9

117

2
16
26

6
23
4
4
7
7

15
14
3
9
6
6
4
5

14
3
9
3

14
3

662
617
825

2966
3204
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20
22 ».
b . c .
4 .

8
109
79

14

27 a .
C. d.
e . f.

198
511

28

1
2
3

1
3
2

10
1
1

66
67
85

117
335
419

30

20
9

43
124
196
106

31a .
b .

9
5
9
1
5

10
7

31
3
7
2

12
2

21
7
2
7
8

35
34
64
9

26
12
11
70
4
7
7
5
4

18
33

1
20,

3
6
5
3

14
7
4
3
6
5
7
5

10
8
6
4

14
6

624
662
981
940

3207
3372

34
35

5
6

11
7

29
62

38

23
17
31
28

106

47 61 52 53 54 92 a.
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äs
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AK
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3
6

12
5

11
3
9

•23
3
4
5

10
4

10
8
3
9
7

51
49
36
8

23
11
11
52
6

11
10
7
6

17
22
4

19
4
1
4
7
9

11
7

■7
5
8

13
11
3
6

13
3
6
7

603
611
545
618

1
1

18
4

10
2
8

71
5
8
61

15
1

19
4
7
4

18
14
39
49

7
8

17
5

65
2

11
3
1
4

13
40

1
14
2
2
1
5

20
12
2
2

11
4
3
8
6
1
5
1

22
10
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1

-I i

612
1014
468
369

. 7 123771 2463
11 22841 2544

KrankheitsverHättn i ffe .
Es kamen Krankheitsfälle zur Anzeige:

2 3 4- 5 6 7 8 9 10 II 12

In den
Amtsbezirken

Achern . . .
Adelsheim . .
Bqden . . .
Bonndorf . .
Boxberg . .
Breisach
Bretten . . .
Bruchsal . .
Buchen . . .
Bühl . . .
Donaueschingen
Durlach
Eberbach . .
Emmendingen
Engen . . .
Eppingen . .
Ettenheim . .
Ettlingen . .
Freiburg . .
Heidelberg . .
Karlsruhe . .

Konstanz .
Lahr . .
Lörrach . .
Mannheim .
Meßkirch .

23 IIS
24

» »» er »i< ttwuU Kinderlähmungwurd« taa m . VWKIjahr ». Jahr 1913 zum erpmmal itrtyttt

Müllheim . . .
Neustadt . . .
Obeickirch .
Offenburg . - •
Pforzheim . . .
Pfullendorf . .
Rastatt . .
Gückingen . . •
St . Blasien . ..
Schönau . . .
Schopfheim . .
Schwetzingen . .
Sinsheim . . -
Staufen . ■ •
Stockach . . •
Tauberbischofsheim
Triberg . . • ■
Ueberlingen . .
Villingen . . .
Waldkirch . . .
Waldshut - . -
Weinheim . . .
Wertheim . . .
Wiesloch ■ ■ •
Wolfach . . .
Summe4Viertelj .l913

„ 3 . .. 1913
2. .. 1913
1- .. 1913

Jähr 1913
.. 1912

Zu'S "fa 2es© •&

3
2
1

9
15

6
2
2

9
1
4
9
5

1
33
15
51

2
2
4

20
206

6

11

52
1
2
4
1

2
2
2

8
2

8
46

2
111

2
14

678
651
991
1167

10
3

19
5
4
5
7

23
15
28
5
7
4

26
5

7
7

58
76
41

5
30
18
17

110
3
8
7

12
p !
43
40

5
27

9
4
2
9

18
8
2

17
7

29
13
7
1

16
47

1
8

13
904
68»
786
942

3487 3320 1307
31413819 9 43

S .« s

ö
I

273
337
357
340

2
17
1
2

" 2
-a a
'S- 3s »

05 1«■

B -

39S

1

50
58
83
38

229
385

1 Hi«r»nt«r »in nachlräglich im 4. Sül' rKIi .
läynwng im August in — ' Ndt? die

' 3 . SPiertcIj. 1913 jiint trstenmnl berichttt .

jfi

102
283
89

102
15 376 23 115115
5 423 32 |23 |21

gentettctir Salt von spinaler«ini »
ftiinale Kmdrrtähmimq >r » -Ie . w>

I 1

2
11
2
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern .
Achern . . . . . 3 — — — — — — — 5 — — — — 5 — — — ' — — .. •— - - — —

Baden . . . . . 6 67 5 4 — — — 2 1 — 9 — — — — — —- — — — . 8 5 — —

» «etten 2 16 2 3 — — — — 1 — — — — — — — .3 1 — —

Bruchsal . . . . 1 30 12 4 — — — 1 — 6 — — — — — — — — ' — 5 4 — —

Bühlertal . . . . 1 22 7 — — — — — — 1 — — — — — — — — 2 — — —

Donaueschingen . . — 10 3 — — — — 1 — — — — — — — — — — — 1 — ' — —

Durlach . . . . 2 43 19 4 — — 1 — 1 — 2 1 4 — —

Eberbach . . . . 1 21 5 2 1 • — — — — — — — — 2 1 _
- 7-

' 4 -
Emmendingen. . . — 38 10 2 — — — — ' —^ 6 — — — •-ii - — — — — 2 1 — ■— x

Ettlingen . . . . 3 22 5 1 — — — — — 3 — — — — — — — i— — 2 2' — - 7-
Freiburg . . . . 20 370 57 : 33 — 1 2 5 1 32 — — — ' 1 1 - - — 1 U- — 49 4 •- -U
Furlwangen . . . — 14 4 — — — — 1 — — i— ■r — M—l >, Ii — — . 1 1 - — *

■-T-
Heidelberg . . . . 25 277 51 31 — — 4 4 — 25 — 1 2 — 1 — -U- "■ -r ■ — 41 11 : — —

Hockenheim . . . 2 27 18 1 — — — — — 1 — — 2 — — • — — 1 4 ■ — —

Karlsruhe . . . . . 23 435 102 41 — — 1 4 1 1 46 1 — — 1 3 — ' 2 — 32 32 —

«ehl 1 36 7 1 — — — — — 4 . — — — — — —- ■' i-4- — — 1 : 2 —

Kirchheim . . . . 2 19 14 2 — —>■ — 1 — ■i —? — ' ' — ■— — — — — ' — — — 1 6
'

—

Konstanz . . . . 11 82 7 2 — — — 1 — 8 — — 1 —
'— — — i— — — 12 1 ■— —

Ladenburg . . . . 1 16 5 — 2 : . ' — — — — — — .— — 2 1 — .
Lahr 2 38 6 2 — — — — — 7 — — — — -— • — — — ■— — 2 3 ■—

Lörrach • . . . . . 6 46 3 4 — — — 1 — 5 — — 1 — — — — — 1 4 2 —

Malsch (Ettlingen ) . — 15 3 2 — — — 1 — 1 — — — — — — — — — — 2 1 — 1
Mnnheimj ^ nÄuj 33 680 195 107 — 6 5 8 5 2 65 1 1 2 1 2 1 — — — — 49 54 1 1
Mosbach . . . . 2 13 3 1 — 1 3
Rüllheim . . . . — 17 1 —— — ■ — — — — 3 — — — — — — — — 2 • — ' —

Renstadt . . . . — 19 4 4 — — 6 1 — — 3 — — — — — — — •— — 1 — —

Offenburg . . . . 2 49 9 7
Oos — n 5 1 1 2 —

Pf^ Zheim { 12 245 61 23 — 1 1 2 1 1 25 1 — 2 — — 1 — — — — 16 20 — 2
Plankstadt . . . .

'

Radolfzell . . . .
14
26

6 5 2 3
4 6 4 —— — 1 l ' 1 4 - — ' ' — ••—- 1 - ■ — >

Rastatt 2 37 7 4 — — — 2 — — 2 — — — — — — .— 1 — 5 1 — —

Rohrbach chdlbg.) . 1 9 4 1 2 ■— —

Säckingen . . . . — 16 2 — — — — — — — 2 2 1 . ■— —
Si . Georgen (SSill . ) . ) 15 ■■-f- 1 — — — — — 2 — — — — — — — — ' —

'
—

Schwetzingen . . . — 31 11 5 — — — s — —' — , 2 . — - ;— . — —5, — — — . . 1 6 —
Eicken heiin ohneRheinau 1 25 5 6 — — ■ 1 — — ' ] — - — — — - — — — — — 3 " —- —

Singen «Konstanz ) . 1 27 9 3 — — — — 2 — 5 — — — — — — — — 3 4 — —

Sinsheim . . . . — 27 7 5 2 2 5 — —

Triberg 1 13 2 1 — — " — — — — 2 — — — . — •- T- — — — , 3 — * —

Ueberlingen . . . 2 26 7 — —* — — — — • — 2 ■ — — , — — — — 2 — — —

Villingen . . . . 4 36 9 , 2 -— — — — 1 1 — *•— — — — — . ■— ' 4 2 — —

Waldkirch . . . . 3 19 1 t 2 — — — 7— — — 5 • — — 1 — — — • — 1 — — —

Waldshut . . . . 1 8 • — — ,, — — — — 1 — . — — ■— — — — — . 1 — — —

Weingarten . . . 1 19 4 2 — —* — — 2 — —. - 1 2 ; — —

Wanheim . . . . 2 45 8 7 — 4 — — — 2 — ' — — , — — — —
"J - 6 , — • —

Wiesloch .. . 37 5 2 -V — — — — i T • — : — — — — . — , —7 . — 3
Summe4 .Viertelj.19l3 182 3139 716 329 12 23 36 13 8 306 3 2 11 3 9 2 — 4 1 280 19S 1 4

. 3 . „ 1913 178 3200 816 271 - i- 13 9 18 20 — 334 5 2 8 — 14 — — 6 1 259 421 A2

. 2 . 1913 179 3424 768 371 — 25 33 10 27 9 470 5 i 18 — 5 1 — — 2 — 229 170 3 —

.. 1 . 1913 178 3724 756 378 — 14 19 38 45 41 399 5 3 16 — 11 — — — 7 2 272 121 — —

Jahr 1913 717 13487 3056 1349 — 64 84 102 1Ü& 58 1509 18 8 53 3 39 3 — - r- 19 4 1040 910 4 x 6
.. 1912 733 13685 3260 1412 2 36 237 92 [149 20 J507 42 1 59 6 34 2 — — 15 i

'
2 1044 1007 7 ;

> lieber die spinale Kinderlähmung wurde im III . Vierteljahr v . Jahr 1913 zum erstenmal berichtet.

Im 4 . Vierteljahr 1913 starben mit Ausschluß der Tet ge¬
borenen im Großherzogtum Baden 7630 Personen und da -
mit 70 weniger als im vorhergegangenen 3 . Vierteljahr . Unter
den Gestorbenen waren 1876 Kinder von 0— 1 und 662 von
1-—15 fahren . Nicht allein die allgemeine , sondern auch die
Säuglingssterblichkeit war hiermit die geringste unter allen
4 Quartalen . 624 Personen starben an Lungen - und Kehl -
kopftuberkulose , 612 (Kinder unter 1 Jahr ) an Verdauungs¬
störungen und 603 an Krebs , 76 an Diphtherie und . Krupp .
66 an Keuchhusten , 56 an Masern , 23 an Kindbettsiefer , 20
an Influenza , 18 an Scharlach , je 11 an chronischem Alkoho-
lismus und Syphilis , 9 an Schällblasen , 6 an spinaler KiN-
derlähmung , 5 an Typhus , 4 an übertragbarer Rubr , je 2 an
Milzbrand und Genickstarre , und 1 an Nahrungsmittelver -.
giftung . Im ganzen Jahr 1913 betrug die Zahl der Gestorbe -
nen mit Ausschluß der Totgeborenen 33 280 , hiermit 668 we-
niger als im Jahr 1912 . Unter den Gestorbenen waren 7912
Kinder von 0—1 und 2966 von 1— 15 Jahren ; es fehlen gänz¬
lich Todesfälle an Pocken , deren Zabl sich 1912 auf 8 belaufen
hatte ; ferner , wie auch 1912 solche an Tollwut und an
Rotz , dagegen traten als eine neue Rubrik von Todesfällen ,
die bisher fast gänzlich gefehlt hatten , hinzu : 12 an spinaler
Kinderlähmung , die sich zu je 6 auf das 3. und das 4 . Quar -
tal des Berichtsjahres verteilten . An Lungen - und Kehlkopf -
tuberkulöse starben 3207 , an Verdauungsstörungen (Kinder
unter 1 Jahr ) 2463 und an Krebs 2377 . 335 starben an Keuch-
husten , 231 an Diphtherie und Krupp , 198 an Masern , 196 an
Influenza und 109 an Scharlach ; 99 an Kindbettfieber , 43 an
Syphilis , 36 an chronischem Alkoholismus und dereN Folgen ,
29 an Typhus , 23 au Schällblasen , 12 an spinaler Kinderläh¬
mung , 10 an Genickstarre , 5 an Ruhr und 3 an Milzbrand .

^ Wenn wir die Sterbefälle des Jahre 1913 mit jenen des
Lahres 1912 ihrer Zahl nach vergleichen , so finden wir bei
jenen von 1913 fast durchweg ein mehr oder weniger großes
Minus : Abgesehen von der allgemeinen Sterblichkeit und der
Kindersterblichkeit namentlich noch beim Scharlach , den Ma -
fern , dem Keuchhusten und der Diphtherie , dem Typhus und
der Influenza ; also bei nahezu sämtlichen Infektionskrank¬
heiten ; ein kleines Plus dagegen nur bei der Genickstarre ,der Ruhr , der zum erstenmal in unserer Mortalitätsrubrik
erscheinenden spinalen Kinderlähmung , und bedauerlicher -
weise auch beim Krebs .

Lediglich nur im Hinblick auf die Sterblichkeitsziffern dür -
fen wir daher sowohl das letzte Quartal wie das ganze Jahr
1913 als ein , wenn man so sagen darf „ gesundes " bezeichnen .

Diesem Ergebnis entsprechen im großen und ganzen auch
v' eienigen der Krankheitsmeldungen :

Es kamen zur Anzeige :
Zunächst im 4 . Vierteljahr 1913 : 678 Erkrankungsfälle an

Scharlach , 904 an Diphtherie und Krupp , 273 an anzeigepflich -
ßer Lungen - und Kehlkopfschwindsucht , 50 an Typhus , 44

spinaler Kinderlähmung , 102 an Kindbettfieber , 10 an
übertragbarer Ruhr und je 4 an Genickstarre und Milz -
«rand.

Bon diesen Morbiditätsziffern erwecken unser ganzes In --
« reffe vor allem die 44 Fälle von spinaler Kinderlähmung ,

denen bereits im 3 . Quartal 137 vorangegangen waren , zu -
nächst in ihrer topographischen Verteilung durch das Land :
Von den 44 Fällen des 4 . Quartals entfielen je 1 auf die
Amtsbezirke Bretten , Durlach und Waldshut , 2 auf den Amts -
bezirk Ettlingen , je 4 auf die Amtsbezirke Pforzheim und
Heidelberg , 5 auf den Amtsbezirk Mannheim , 6 auf den Amts -
bezirk Rastatt , 8 auf den Amtsbezirk Karlsruhe und 12 auf
den Amtsbezirk Freiburg .

Von den 137 Fällen des 3 Quartals aber waren entfallen
je 1 Fall auf die Amtsbezirke Adelsheim , Bretten , Buchen ,
Donaueschingen , Villingen , Wolfach , je 2 auf die Amtsbezirke
Freiburg , Eberbach , Emmendingen , Ettenheim , Neustadt ,
Pforzheim , Rastatt , Schwetzingen , 3 auf den Amtsbezirk Brei -
fach, je 4 auf Baden , Durlach , Lörrach , Staufen , 7 Fälle auf
Wanheim , 9 Fälle auf den Amtsbezirk Mosbach , 30 aber auf
den Amtsbezirk Mannheim und 51 auf den Amtsbezirk Hei -
delberg . Suchen wir uns ein Gesamtbild zunächst über das
örtliche Auftreten der spinalen Kinderlähmung im Lande
während der beiden Berichtsquartale , also für die ganze seit
Einführung der Anzeigepflicht verflossene Zeit zu machen ,
so ist es folgendes : Von den 181 Erkrankungsfällen entfielen
auf das nördliche Baden , d . i . die ^Gegend unterhalb der Murg ,
143 und bloß 38 auf das südliche Baden , also die Gegend ober -
halb der Murg . Zeitlich entfallen die meisten Fälle auf die
Monate Juli und August im 3- Quartal , und sodann auf den
Monat Oktober im 4 . Vierteljahr ; die übrigen Monate waren
jedoch keineswegs verschont . Ebenso waren einzelne Fälle , be -
vor sich ihre Zahl so gehäuft hatte , bereits im 2 . Quartal
des Berichtsjahres im nördlichen Baden , aufgetreten und die -
ses erkennbare langsame Anwachsen der ; Zahl der Erkran¬
kungsfälle war es hauptsächlich , was die Einführung der An -
zeigepflicht gebieterisch erheischte . ;

Daß diese sanitätspolizeiliche Maßnahme indessen auch aus
anderen Gründen vollauf berechtigt war , haben die unterdessen
von berufener Seite angestellten Erhebungen , auf die wir schon
in unserem letzten Vierteljahrsbericht hingewiesen haben ,
deren Bekanntgebung wir jedoch hier nicht vorgreifen wollen ,
so viel uns bekannt wurde , durchaus ergeben .

Hinsichtlich des Auftretens der übrigen Jnfektionskrankhei -
ten im 4 . Vierteljahr sowie im ganzen Berichtsjahr gibt uns
die nachfolgende übersichtliche Zusammenstellung Aufschlug :

Es erkrankten und starben : ,
a. an einzelnen anzeigepflichtigen übertragbaren Krankheiten , an :

3 . Diphtherie
>M

1 . Pocken
erkrankt gest. «/,

4 . Quartal 1913 — — —
3 . „ 1913 — — —
2 . . 1913 — — - <
1 . 1913 _ 1 . j- -

Jahr 1913 1
.. 1912 73

2 . Scharlach
erlrankt gest. •/•

678 18 2,6
651 25 : 3,8
991 37 3,7

1167 29 2£

und Krupp
erkrankt gest .

904 76 8 .4
688 38 4>8

i . 786 40 5,0
Ä42 77 8,1

— — 3487 109 3,0
- 10,9 3144 79 2,5

3320 231 6,9
3819 250 6,5
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Es kamen Krankheitsfälle ^ur Anzeige .
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^ n Den Gemeinden
Achern . . .
Baden . . . .
Bretten . . . .
Bruchsal . . .
Bühlertal . . .
Donaueschingen .
Durlach . . .
Eberbach . . .
Emmendingen
Ettlingen .
Freiburg . . .

. Furtivangen . .
Heidelberg . . .
Hockenheim . .
Karlsruhe . . .

Kirchheim . . . .
Konstanz . . . .
Ladenburg . . . .
Lahr
Lörrach . . . .
Malsch (Ettlingen) .
Mannheim ^

and
^

Mosbach . . . .
Müllheim . . . .
Neustadt . . . .
Ossenbnrg . . . .
Oos . . • ■ • •
Pforzheim
Plankstadt . . . .
Radolfzell ^
Rastatt
Rohrbach (Heidelberg )
Säckingen . . . .
St . Georgen (Vill .) .
Schwetzingen , . .
SeckenheimohneRheinau
Singen (Konstanz ) ■
Sinsheim . . . ■
Triberg . ., . . •
Ueberlingen . . •
Villingen . . - -
Wardkirch . .
Waldshut . . . .
Weingarten . . .
Weinheim . . . .
Wiesloch
SumMe4Viertelj .lgl3 —

„ 3 . „ 1913
„ 2 . „ 1913

1 . 1913
Jahr 1913

„ 1912 16

mit 4000 und mehr ixinwohnei
i ! - -

i -

29

11
1

44
1
2
1
1
3
4

204
3

109
4

511
480
693
831
2515
2018,

2
5

52
7-

43
8

32
2
5

15
1
3

11
1

107
2
1
1

18
1

23

410 |
298
346
410
1464
1566

1
5
2 -

160
178
221
218
777
542

10

28
41
54
22

145
245

113 121142
4 158

im

1 Über die spinale Kinderlähmung wurde im 3. Viertelj . 1913 zum erstenmale berichtet .

4 . Typhus b- S
^

er- « . Genickstarre
erkrankt gest. °/o erkrankt gest. °/ 0 erkrankt gest . %

50 5 10,0 44 6 13,6 4 2 50 .0
58 6 10,3 137 6 4,3 3 2 60,6
83 11 13,7 — — — 3 1 33,3
38 .7 18,2 - — — 5 5 100,0

4 . Quartal 1913
3 - „ 1913
2 . „ 1913
1 . .. 1913

Jahr 1913
„ 1912 385 62 16,0

im 7 . Kindbettfieber
4. Quartal 1913 102 23 22,5
3 . ., 1913 83 17 20,4
2 . ,. 1913 89 31 34,8
1 . „ 1913 102 28 27,4

229 29 12,6 181 12 6,7 15 10 66,6

8. Ruhr
erkrankt gest. %

10 4 40,0
12 1 8,3

1 — —

5 2 40,0 .
9 . Milzbrand
erkrankt gest. %

4 2 50,0
2 — —
5 1 20,0
4 T- —

Jahr 1913 376 99 26,2 23
„ 1912 423 106 25,0 32

im 10. Körnerkrankheit

erkrankt gestorben

5 2,7
7 21,8

15 3
23 4

20,0

4 . Quartal 1913
%

1913
1913
1913

Jahr 1913
"

.. 1912

2
11
2

1 bis 10 zusammen
mit Ausschluß von 5 u . 10 /
die in der S ' anstik von 1912

nicht enthalten sind ,
erkrankt gestorben °/o
1752 130 7,5
1731 95 5,4
1917 121 6,1
2260 146 6,4

6,4
6,9

15 — — 7660 492
21 — — 6709 463

b . an einzelnen nicht , sondern bedingt anzeigepflichtigen
Infektionskrankheiten sind gestorben , an :

2 . Keuch - 4 . Lungen - u .
«n 1 . Masern

56
25
54
63

husten
66
67
85

117

3. In¬
fluenza

20
9

43
124

Kehlkopf «
tuberkulöse

624
662
981
940

4 . Quartal 1913
3 . „ 1913
2 . 1913
1 . „ 1913

Jahr 1913 198 335 196 3207
„ 1912 511 419 106 3372

Hoffen wir , so schlössen wir unseren letztjährigen Jahres -
rückblick, daß auch das Jahr 1914 uns dem fernliegenden
idealen Ziele der Volksgesundheit ' wieder einen Schritt näher
bringe . Diese Hoffnung hat , wie wir sehen , im Ganzen nicht
getäuscht : wir konnten oben das Berichtsjahr 1913 als ein im
allgemeinen „ gesundes " bezeichnen ; allein nur mit einem ge -
wissen Vorbehalt sloß uns das Wort aus der Feder , dem Vor -
behalt , daß der Fortschritt zur Besserung kein bloß vorüber -
gehender sei . Er wird es nicht sein , wenn wir alle , Behörde
wie Bevölkerung , die wir an der Volksgesundheit arbeiten , un -
ablässig , wachsam und treu unsere Pflicht auch fernerhin er -
füllen . Die Tuberkuloseziffern , die Krebszahlen , die Säug -
lingssterblichkeit und nicht zuletzt auch der neuerdings in un -
fere Mitte eingebrochene neue gesundheitliche Feind , die spi -
nale Kinderlähmung , all ' diese statistischen Ziffern sprechen
fortgesetzt eine eindringliche ernste Sprache . Bei allem Fort -
schritt ist daher auch jetzt zum Rasten keine Zeit , sondern nur
für unentwegte weitere Arbeit .



Hermann Schuldis, Lahr i . B .
Zementwarenfabrik und Eisenbetcnbau

empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher

sowie Kunststeine in Jeder Steinfarlbe u .
in jeder gewünschten Ausführung .

Kostenanschläge stehen jederzeit g r a i i s zur Verfügung .

1^ ISj
[ElI Eisenwerk Ladenburg

liefert ßJ
LHiserne Brücken , Hochbau - rd

nach eigenen und eingesandten Projekten .

E' i ^ enbahn - Bedarfsartikel , p
'

1 !

Kaffeilfchränke
geren Feuer und Einbruch erprobt

Moderne gediegene Bauart
Lager in allen Größen : :

Grund - u . Pfandbuchschränke
Kasetten : Safes - Anlagen
Angebote, Kataloge gratis — feinste Referenzen

BCo Schuler 11
Ksiikestr. 22 Freiburg i . B . fernspr. 1880

Kt Schneider Sohne
Turmuhresrfabrik , Schonach (Bad . Schwarzwaid )
Großherzoglich Badische Hoflieferanten

Spezialität : D .S03

■ 1 HflSM IIS 5
mit gewöhnlichem u . elektrisch -automatischem Aufzug ,
aus ührliehe Kataloge gratis . Geschäftsgründung 1862.

Petgv KohK
Mannheim .- MecftrivaxL

Schläuche
für alle
Zwecke

xk)AuFZÜ6E
>— und Kran .e

sind unübertroffen

CcH MetZ ,
Karlsruhe i . B

Feiser 'weSür—ßerätefa ^rik
tjetjrüiijTt 1842 in Heidalberg

Manische Leitern
fsiferspriBEii ,ite -ür Hyäisiiteiistislüiis

! gSol >s « ne Medai ?lö ' s , höchste fiuszsir ' hnuäig |

in Ausführung u.
Betriebssicherheit

öüdd .
-Hufzug - u

Kranbauanstalt
Göppingen .

^ OSSLLMi

jeder Art und für
jeden Zweck .Stempel

Musterbuch 14 UITI SOHSt >

Transport - und Verlisde -
Anlagen
Aufzüge

in moderner Ausführung

Maschinenfabrik
Offenbach a . KI .

H . Rek
Ingenieur - Bureau und Eisenbetonbau - Unternehmung

Stuttgart Karlsruhe lietz

Schlosstr . 88
Teleph .5540

Auganenstr . 6
Teleph . 2479

Westgleis40 JJIlTS E . D .

Telephon 12 Neil - ÜllTl

Karolinenstr .
Teleph . 1974

Teleph . 962

Friedensstr .. 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau

Brücken , Wasserbehälter s Silos
Fabrikhauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen :

Eisenbeionpfähle , Gerammte Betonpfeiler , Eisenbelonpiailen
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria
Isolierdecken für Stallungen , Kessslhäuser

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

* ♦ -
Moderne kittlose

Glasdächer und Oberlichter
System „ANTI - PLUVIUS »

Hürtgen und Sternlufter

EISEN - KONSTRUKTIONEN
Claus Meyn , Glasdachfabrik , Frankfurt a . M . - Ost

Vertreter :

K . Breitling & Sohn , Hofl . , Karlsruhe
Zähringerstraße 110 , Telephon 1786 .

Vorteilhafter Einkauf in

in Holz- und Stahl¬
blech , Roll - und lug -
jalusien , aut . Gurt¬
wickler,Getriebe etc .

G , m . b . H .
Durlacher Allee 59

Karlsruhe i . B .
Telephon Nr. 2328

ä-o - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - "0 . -0 - -0 - -O - -o - |

Aktien - Gesellschaft
Alle Arten

Riemen und Pas ke jibödes :
Spezialität: Feinste Tafeiparketts
Durch u . durch gedunkelte Eichenhölzer

Parkett mit Hut und Feder in Asphalt «erlegt nach Patent 156006
Imprägnierte und gedämpfte Buchenriemen

3-0 - o - -o - -o - -o - -o - -o - -o ~ -o - -o - -o - -o - -o - -o - -o - -o - -o - 1

Alfred Zimmermann
Franz Kiesel Naehf .

Dreikönigstr . 43 FREIBURG i » B . Telephon 1463
empfiehlt seine Spezialfabrikate wie

Rolladen in Holz - und Stahlwellblech , Prismaladen . Jalou¬
sien , Gurtroller usw . Klappschiebewand Neu ! D .R. G . M .
System H & Z . Bewährtestes System zur Trennung von Räumen .
In Holz mit Glas , au - Eisen u . Stahlwellblech Markisen ,
Klajjpladen in jeder Ausführung . Neu ! Holzrouleaus
(System H & Z ) Neu ! nach eigenem Verfahren präpariert . Bewähr¬
testes System für die Aufienmontage an Stellwerken , für Markisen .

Einziger Ersatz für Jalousien und Prismaladen .
Werkstätte für Sonnenschutzanlagen jeder Art . Ausarbeitung

eigener und gegebener Entwürfe bereitwilligst .

Sämtliche Arbeiten werden in eigener Werkstätte ausgeführt .

6
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